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7 Räuberei am Bienenſtande Haupturſachen derſelben ſind das
ungeeignete Füttern der Bienen die nicht zur rechten Zeit vorgenommenen
Arbeiten im Jnnern der Stöcke und namentlich das Dulden von ſchwachen
oder gar weiſelloſen Stöcken auf dem Sande

7 Bienenpflanzen Deutſchland iſt durch ſein meiſt mildes
Klima mit Ausnahme weniger Gegenden zur Bienenzucht geeignet Soll
dieſelbe jedoch rentabel ſein ſo darf ein zweiter Faktor die natürliche
Nahrung nicht fehlen deren Mangel ſich aber leider an vielen Orten
fühlbar macht Man hat ja in den letzten Jahrzehnten ſehr bemerkens
werte Fortſchritte in der Bienenwirtſchaft durch Einführung vorteilhafterer
Bienenwohnungen und zweckmäßigerer Gerätſchaften bemerkt aber ſagt
Huck in ſeiner Broſchüre Unſere Honig und Bienenpflanzen welchen
Nutzen hat das alles wenn es an der Hauptſache der Nahrung gebricht
Die Biene iſt in vielen Gegenden allzuſehr auf Kulturpflanzen Raps
Erbſen Rübſen Linſen Eſparſette c angewieſen auf Gewächſe die wohl
reichliche Ausbeute geben und auch in großer Menge angebaut werden
die jedoch wegen zu kurzer Blütezeiten zumal unter ungünſtigen Witte
rungsverhältniſſen nicht genug beſucht und ausgenutzt werden können
Das Vorhandenſein zahlreicher Honigpflanzen iſt ſicher vorteilhaft aber
der Hauptwert ſolcher liegt in dem Umſtande daß ſie längere Zeit blühen
und der Biene länger Gelegenheit zum Eintragen des Honigs geboten
wird Wegen dieſes Vorteils ſind ja Heide Buchweizen weißer Klee
Lnzerne Steinklee Linde Hederich Sonnenblumen wie verſchiedene
im Blühen nach einander ſolgende Roſaceen Apfel Birne Kirſche
Schwarzdorn Pflaume Hundsroſe Brombeere Nadelhölzer Kätzchen
träger Haſel Weide von äußerſt hohem Werte für den Jmker
Huck iſt der Meinung die BVienenzucht ſei ohne große Mühe und Koſten
durch Anpflanzungen zu unterſtützen da wir viele ungenügend oder garnicht
benutzte Flächen zudem eine Menge früh und ſpätblühender Honigpflanzen
beſitzen Er zählt von letzteren 159 die eine dauernde Bienenweide von
Ende Februar bis Ende Oktober bieten würden nach den Blütezeiten ge
ordnet Er führt u a an Haſel Korneliuskirſche Stachel Johannis und
Himbeere Linde Akazie Ebereſche Zierſträucher Er wählt Gewächſe aus die
auch anf irgend eine andere Weiſe Nutzen bringen ſei es bei Anlegung
von Zäunen durch die Früchte oder als Zier Futter bezw Gemüſe
pflanzen Er will damit Ufer Eiſenbabhndämme und Ränder an
Hohlwegen und Straßen Halden Haine Anger Bergabhänge
Waldſäume Friedhöſe öffentliche Anlagen und die Räume zwiſchen
Hackfrüchten bedacht wiſſen Die Hauptſache würde vorerſt ſein daß der

Semmelſcheiben angerichtet Dieſe Suppe wird ebenſo ausſchließlich von
Sauerampfer oder Körbel und dergl bereitet was manche vorziehen

Spinat mit Sahne Der Spinat wird geleſen gewaſchen in
ſiedendem Salzwaſſer einmal überkocht abgegoſſen mit friſchem Waſſer
gekühlt und mittels einer Holzkelle leicht ausgedrückt Alsdann rührt man
ihn durch ein Sieb oder hackt ihn fein bereitet von Butter und Mehl
eine helle Mehlſchwitze tut den Spinat hinzu läßt ihn unter beſtändigem
Umrühren über dem Feuer heiß werden und gießt nach und nach etwas
heiße Sahne an wobei man den Spinat welcher dicklich aber nicht flüſſig
werden darf mit geſtoßenem Pfeffer Salz und ein wenig Muskatnuß
würzt und kurz vor dem Anrichten mit ein bis zwei Eidottern legiert
Man garniert den Spinat mit Zunge Cervelatwurſt Schinken oder ge
röſteten Semmelcroutons

Suppe mit Blumenkohl Püree Recht weißen Blumenkohl putzt
man ab wäſcht ihn kocht ihn in Waſſer und Salz halb gar gießt das
Waſſer alsdann ab und kocht den Kohl mit Hühnerbrühe und einem
Stückchen guter Butter vollends gar die beſten kleinen Roſen läßt man
zurück um ſie in die Suppe zu geben den übrigen Kohl ſtreicht man
durch ein Sieb Nun zieht man die Suppe mit einigen Eidottern eiwas
Sahne und ein wenig friſcher Butter ab und gibt die zurückgelaſſenen
Blumenkohlröschen ſowie das in kleine Stücke geſchnittene Hühnerfleiſch
hinein und ſerviert die Suppe möglichſt fofort

Ein Kühlgetränk aus Honig lieblich kühlend belebend und
mouſſierend bereitet man wenn man anf einen Eimer voll Waſſer 500
bis 750 Gramm Honig nimmt beides miteinander erhitzt darauf im
offenen Eimer angären läßt was man durch Zuſatz von etwas Bierhefe
ſchnell erreicht und nach eingetretener Gärung gleich am erſten Tage
auf Brunnenkrüge oder ſtarke Mineralwaſſerflaſchen füllt die Flaſchen gut
verkorkt und verbindet und dann in einen kühlen Keller einſtellt Nach
acht Tagen iſt die Miſchung trinkbar und wird von vielen allen anderen
Getränken vorgezogen

W v

Hauswirtſchaft
Farbige Bluſen und Kleider zu waſchen Man öört ſo oſt

Klage darüber die Stoffe ſeien nicht echt in der Wäſche Oſt i dies ja
auch der Fall namentlich bei billigerer Ware ſehr oft liegt es aber auch
daran wie die Stoffe in der Wäſche behandelt werden Farbige Kleider
Bluſen 2e müſſen ſtets allein gewaſchen werden niemals mit anderer
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Nachdem das Heu heutzutage unter den Futtermitteln
für unſere Haustiere weitaus die wichtigſte Rolle ſpielt
dürfte es für den Landmann äußerſt wichtig ſein einige
Anhaltspunkte zu beſitzen die ihm bei der Beurteilung des
Wertverhältniſſes dieſes Futtermittels das bekanntlich un
gemein ſchwankend iſt hilfreich zur Seite ſtehen

Nährwert und Verdaulichkeit ſind vor allem für die Güte
entſcheidend So kann unter Umſtänden der Proteingehalt
des Heues zwiſchen 39 70 Prozent die Verdaulichkeit der
Trockenſubſtanz zwiſchen 6 20 Prozent ſchwanken und

des Heues um ſo höher je größer ſich deren Gehalt an
Klee und wickenartigen Blattpflanzen den ſo n
Leguminoſen erweiſt ſinkt dagegen in gleichem Maße mit
dem Gehalt an Sauergräſern Der Grund hierfür liegt
darin daß die Sauergräſer geringe wertloſe oder ſchädliche
Beſtandteile enthalten während andererſeits die Leguminoſen
zu den wertvollſten Beſtandteilen unſerer Wieſendecke ge
rechnet werden müſſen Alle ſogenannten ſaueren Henarten
ſind die geringwertigſten welche vorkommen es ſei daher
über ihre Beſchaffenheit wie über die allgemeinen Merkmale
zu ihrer Unterſcheidung hier noch das Nötige erwähntHeu von Menwaßerten ſauren Wieſen iſt immer von

ſchlechter Beſchaffenheit und hat einen erheblich minderenBienenzüchter dieſe Pflanzen kennen lerne und deren Anpflanzung zu Wäſche zuſammen die Seife man benutzt für ſtoff i jü i ü ianzung zu n Seife für Waſchſtoffe am beſten e hPrdern ſuche Da ſich aber viele Kulturpflanzen auch ohne die Mithilfe u weiße Kernſeife muß vorher auſgeist werde de betreffenden W J n ar r ar e s n Wert als ſüßes Heu ſowohl was Nährwert anbetrifft als
der Biene bezahlt machen ſo iſt der Anban namentlich ſolcher Sorten mit geernteten Gräſern viel nährſtoffhaltiger und verdaulicher
zu berückſichtigen welche in ärmeren Gegenden oder auch in nahrungs
armen Zeiten Lücken oder Pauſen in der Bienenweide auszufüllen imſtande
ſind So könnte der Raps der Frühjahrs der Sommerrübſen der
Sommertracht nützen Soll die Bienenzucht ſich weiter entwickeln oder
mindeſtens auf gegenwärtiger Höhe erhalten bleiben ſo werden derartige
Anpflanzungen zur Notwendigkeit damit der immer weitergehenden Aus
nutzung des Bodens wegen ſich die Zahl der Bienenweiden nicht ſtetig
vermindert Erſt die Saat dann die Ernte

Milch wirtſchaft
Tas beſte Mittel die Milch vor zu frühem Sauerwerden

zu bewahren iſt die möglichſt tiefe Abkühlung derſelben Nach den Be
obachtungen von Sachverſtändigen iſt die Milch die längere Zeit ſüß er
halten werden ſoll auf 15 Grad C abzukühlen

Reinigung der Milchgeräte Bei der Milchwirtſchaft kann nicht
oſt genug auf peinlichſte Sauberkeit hingewieſen werden Zur guten
Reinigung aller Milchgeräte als Melkeimner Schüſſeln Rahmgefäße

Sachen einzuſeifen iſt nicht zu raten auch macht man die Lauge nicht zu
ſcharf lieber erneuert man das Waſchwaſſer mehrmals Sehr zu empfehlen
iſt es etwas Salz beim Waſchen und Spülen hinzuzufügen Sind die
Gegenſtände ſauber ſpült man ſie öfter ſtärkt ſie nur ganz ſchwach ringt
gut aus rollt ſie zwiſchen Tüchern und glättet ſie wenn ſie noch halb
ſfeucht ſind

z Schwarze Kravatten zu reinigen und wieder herzurichten
Zuerſt reißt gewöhnlich der Riegel der Krawatte dieſen erneuert man
durch das Schleifenende einer alten Krawatte welche man zu dieſem
Zweck ſtets aufheben ſoll Dann reibe man die ganze Krawatte mit
Spiritus oder Salmiakgeiſt ab wodurch ſie ſauber und ſchön wird

4 Nippesſachen zu reinigen Nippesgegenſtände aus Porzellan
Muſcheln Glas 2c reinigt man mit lauem Seifenwaſſer mittels eines
weichen Pinſels oder ſehr weicher Zahnbürſte dann wird gut nachgeſpült
und getrocknet ebenſo reinigt man die Figuren aus Bisknitporzellan
Nippes aus Elfenbeinmaſſe werden ſauber und verlieren ihr gutes Aus
ſehen nicht wenn man ſie in lauwarmem Salmiakwaſſer und weicher
Bürſte oder Pinſel abwäſcht und ſofort nachſpült doch dürfen die Sachen

als das von älteren welche ſchon zum größten Teil den
Samen abgeworfen haben Als Kennzeichen für derart früh
zeitig gemähtes gutes und wertvolles Heu gelten keine all
zugroße Länge der Stengelzuſammenſetzung aus ſüßen zart
ſtengeligen und möglichſt blattreichen durchwachſenen Gras
arten Miſchung mit aromatiſchen Kräutern namentlich Klee
und Leguminoſen ſowie nicht zu große Feuchtigkeit Solches
Heu iſt nicht nur in diätetiſcher Hinſicht gut ſondern es
ſind in ihm auch alle Nährſtoffe enthalten Auf manchem
Boden wachſen nur ſolche Gräſer und Kräuter die dem Heu
einen beſonders zuträglichen würzigen Geſchmack verleihen
und ſeine Verdaulichkeit und Schmackhaftigkeit weſentlich er

z höhen Dahin gehören der Honigklee und das Ruchgras
worin das ſogenannte Kumarin vorkommt welchem faſt
jedes Heu ſeinen angenehmen Geruch verdankt Das Heu

auch in dietätiſcher Beziehung Saures Heu L
ſich durch gröbere ſchilfartige Beſchaffenheit ſeiner Gräſer
welche namentlich auf ſaurem Boden Moorboden un
entwäſſerten tiefliegenden Auenflächen wachſen und gedeihen
ſie ſind dem erfahrenen Heukenner einzeln ſehr genau bekannt
Saures Heu fühlt ſich raſchelig ſpröde und härter an und
ſchneidet leichter in die Finger als ſüßes letzteres fühlt ſich
leicht locker und milde an und gibt beim Hineingreifen ein
ſanftes und zarteres Geräuſch Charakteriſtiſch für Härte
und Zähigkeit der Stengel und der ganzen Struktur des
ſauren Heues iſt der Umſtand daß es wenn geſchichtet und
geladen ſtark auseinander ſperrt und ſich nicht ſo ſchön
zuſammenſchichten und feſtpacken läßt als mildes und ſüßes
Hen ſodaß man auf einen und denſelben Wagen etwa ein
Drittel mehr ſüßes Heu als ſaures laden kann

Von gewiſſem praktiſchen Werte dürfte auch folgendesSeiher Rahmlöffel u ſ w iſt in einer ordnungsmäßig betriebenen Milch nicht abgetrocnet werden ſondern müſſen an der Luft nicht Sonne
wirtſchaft nur ein ſcharfes Auswaſchen beziehungsweiſe Ausſcheuern der trocknen Gegenſtände aus cuivre poli und Kupfer werden mit einem von altgewordenen und demnach nährſtoffarmen ſchwer ver Unterſcheidungsmerkmal ſein Nimmt man einen Halm ſauren
ſelben mit kochendem Waſſer erforderlich dem behufs Auflöſung anhaften weichen Läppchen und Oel abgerieben Kleine Holzſchnitzereien werden daulichen Gräſern dagegen iſt leicht kenntlich an der über Heues mit der einen Hand an der Spitze und fährt mit dem
der Milchteile etwas Soda zuzuſetzen iſt Da aber Soda die Entwicklung
der Milchfäuregärung begünſtigt ſo iſt zu beachten daß nach Benützung
derſelben die betreffenden Geräte mit reinem Waſſer ſtets recht ſorgfältig
nachgeſpült werden Durchaus zweckmäßig iſt es die gereinigten ge
waſchenen Milchgeräte an freier womöglich bewegter windiger Luft aus
trocknen zu laſſen Nur nachläſſige Beobachtung gewöhnlicher Sauberkeit
mangelhafte Lüftung der Milchräume uſw kann die Anwendung ſtärker
wirkender Reinigungsmittel wie Schwefel Borax Chlorkalk notwendig
machen wo gehörige Reinlichkeit herrſcht hat man es nicht nötig zit
ſolchen Drogen zu greifen

Für die Küche
Gemüſe von Endivien Die Blätter werden von den Stielen ge

pflückt gewaſchen abgekocht und auf einen Durchſchlag zum Ablaufen ge
bracht um ſie dann grob zu wiegen Nun kocht man helles Schwitzmehl
mit Fleiſchbrühe auf daß es eine ſämige Sauce wird tut die Endivien
ſowie Sal und eine Priſe Pfeffer hinein und läßt das Gemüſe vollends
gar dämpfen Als Beilage ſind Tauben und Koteletten ſehr paſſend

Grüne Suppe Grüne Kränter wie die Jahreszeit ſie bringt
beſonders Sauerampfer und Körbel auch einige junge Spinalblätter ge
waſchen in einem Tuch getrocknet gewiegt Mit einem Stück ſriſcher
Butter in reinem Topf aufs Feuer gebracht etwas geſchwitzt mit Mehl

wie neu wenn man ſie nach dem Abſtäuben mit einer Schellacklöſung
farbloſem Lack überſtreicht

Kleinere Mitteilungen
S Herſtellung waſſerdichter Leinwand Die Leinwand wird mit

einem Gemiſch der nachſtehend genannten drei Löſungen beſtrichen
1 50 Gr Hauſenblaſe in 3 Liter kalkfreiem Waſſer gekocht 2 100 Gr
Alaun in 3 Liter Waſſer gelöſt 3 40 Gr Natronſeife in 2 Liter
Waſſer gelöſt

S Herſtellung von Putzſteinen 10 Kg feinſt gepulverte und ge
ſchlemmte Bergkreide 1 Kg Engliſchrot 2 Kg gepulverter Gips werden
mit Waſſer zu einer dicken Paſta angerührt in quadratiſche Formen ge
bracht und getrocknet

J Beize für Fußböden 120 Gramm kohlenſaures Kali wird in
vier Liter Regenwaſſer aufgelöſt und erhitzt dazu ein Pfund gelbes ge
ſchabtes Wachs getan wenn dieſes zergangen fügt man noch 60 Gramm
Orleans und 120 Gr gelben Ocker in Waſſer verrührt hinein und ſchlägt
während die Maſſe ankocht ſie bis zum Erkalten mit einer Rute Bevor
man die Fußböden mit dieſer Beize beſtreicht tränkt man ihn mit heißem
Leimwaſſer Pfd Leim in einem Liter Waſſer gekocht Jſt der Fuß
boden trocken ſo trägt man die Beize gleichmäßig auf und bürſtet ihn
nach ein bis zwei Tagen blank oder reibt ihn mit einem wollenen Tuche
Die Beize kann in gut verkorkten Flaſchen aufbewahrt werden Soll die

reichen Länge der Halme einer minderreichen nicht mehr
flockigen milden und blattreichen Beſchaffenheit Es treten
in ſolchem Heu mehr die holzigen ſtrohigen Stengel hervor
und bei genauer Beſichtigung kommen einem ſamentragende
Halme zu Geſicht welche beim Ausſchütteln den Samen
fliegen laſſen

Grummet welches unter gleich günſtigen Verhältniſſen
wie Heu geerntet wurde iſt an Nährwert demſelben gleich
zu achten und leichter verdaulich als Heu Ueberhaupt iſt
es in unbeſchädigtem Zuſtande immer dem erſten Schnitte
vorzuziehen weil jener ſtets aus jüngeren zarteren ſtickſtoff
reicheren und weniger holzfaſerhaltigen Pflanzenteilen beſteht

Außer dieſen beiden Hauptmerkmalen nach denen wir
das Heu als gut oder ſchlecht bezeichnen können gibt es
noch eine Reihe anderer Merkmale für einzelne Fälle von
denen jedoch für den Landwirt nur das eine von Wichtigkeit
iſt welches ihn erkennen läßt ob das Heu von gutem Wieſen
boden oder von naſſen ſumpfigen Wieſen ſtammt da auch
hierdurch ein großer Teil des Nährwertes und Verdaulich

Daumen und Zeigefinger gegen den Strich am Stengel
ſcharf herunter ſo ſchneidet man ſich in die Hand infolge
der zahlreichen ſcharfen Härchen die den ſauren Halm zahl
reich beſetzen und für ihn kennzeichnend ſind Verfährt man
auf die gleiche Weiſe bei einem auf ſüßem und höherem
Boden gediehenen Heu ſo kann man ohne beſondere unan
genehme Empfindung gegen den Strich hinnunterfahren
Weitere Merkmale zur Erkennung ſaueren Heues gegenüber
dem aus Süßgräſern gewonnenen liegen darin daß in der
Regel der Schaft des Halmes bei ſüßem Heu rundlich be
ſchaffen iſt während der des ſauren Heues ſowie die Blätter
desſelben ſich meiſtens gerollt zeigen oder geneigt ſind ſich
nach innen zu rollen Süßes Heu enthält in der Regel
auch mehr Blätter als ſaures welches mehr und harte
Stengel zeigt

Landwirtſchaft
Das Roſten der Ackergeräte kann durch einen einfachen Ueber

zug von Speck und Harz leicht vermieden werden Man ſchmilzt dreiFleiſchbrühe aufgefüllt eine halbe Stunde gekocht mit 2 Eigelb
Eßlöffel ſaurer Sahne legiert mit verlorenen Eiern oder geröſteten keit bedingt wird

Es iſt nämlich der Nährwert und demnach auch der Preis
Farbe rötlich werden ſo fügt man vorſichtig etwas perſiſch Rot hinzu

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Jean Eſchweiler beide in Halle a S

Teile Speck mit einem Teile Harz zuſammen und g die Miſchnug
mit einer Bürſte oder einem Lappen auf die Eiſenteile auf
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Mit was und wie behänfelt man die Kartoffeln Am
oorteilhafteſten mit der Handhacke doch wird man ſich beſonders bei aus
gedehnterem Kartoffelbau zu dieſer Arbeit des Häufelpfluges bedienen
müſſen Wann Wenn der Boden zwar mäßig feucht iſt ſich aber doch
gut krümmen läßt Die Erde ſoll dicht an den Stock herangezogen
werden und müſſen die Behänfelungskämme eine ſolche Form erhalten
daß ſie durch die Einflüſſe der Witterung nicht zerſtört werden Soll das
Behäufeln ſich öfter wiederholen ſo kann es nur kurz hintereinander ge
chehen weil ſonſt die letzte Bearbeitung nicht mehr rechtzeitig erfolgen
ann

Laßt kein Unkraut aufkommen Auf dem ruhenden Acker muß
ſtets darüber gewacht werden daß aufgegangenes Unkraut nicht zur Samen
bildung kommt Es iſt daher im Frühjahr auf dem im Herbſte geſtürzten
Acker tunlichſt noch vor der Beſtellung für geeignete Unkrautvertilgung zu
ſorgen wobei richtige und zweckmäßige Anwendung von Egge Walze und
Extirpator Krümmer uſw eine wichtige Rolle ſpielt Auf dem beßtellten
Felde ſind vor allem das Eggen Jäten und Hacken dazu angetan das
Unkraut zu entfernen Es ſei beſonders darauf hingewieſen daß auch
ausdauernde Unkräuter durch wiederholtes Hacken erfolgreich ſich bekämpfen
laſſen denn ohne Stengel und Blätter die beim Hacken entſernt werden
vermag auch der zählebigſte unterirdiſche Teil auf die Dauer nicht zu
beſtehen

Anſer Haus und Zimmergarten
Tie Treibſalatſorten geben im freien Lande gewöhnlich ein

unbefriedigendes Neſultat Manche Sorten mißraten überhaupt ganz
s iſt deshalb beim Pflanzen darauf zu achten daß man nur Freiland

orten ſetzt

Die Zwiſchenpflanzungen bei jungen Spargelanlagen ſollen
möglichſt vermieden werden Wo man das Land doch nicht unbenutzt
liegen laſſen will pflanze man keine tiefwurzelnden oder ſtark zehrenden
Gemüſeſorten dagegen z B Zwergerbſen Buſchbohnen Salat Radieschen

Der Thrips auch ſchwarze Spinne oder Blaſenfuß genannt
iſt nicht nur einer der häuſigſten ſondern auch einer der gefährlichſten

inde des Zimmergartens Es iſt ein winziges ſchwärzliches beflügeltes
ierchen von langgeſtreckter Form das dem Auge gewöhnlich verborgen

bleibt weil es als lichtſchen ſich wenigſtens am Tage ausſchließlich auf
der Unterſeite der Blätter aufhält wo es geſchäftig hin und her läuft
Mehr noch als das in vielen Arten auftretende Tierchen ſelbſt fallen kleine
ſchwarze Flecken auf es ſind dies die Exkremente des Schädigers Der
Thrips ſchadet dadurch daß er mit ſeinen borſtenartigen Freßwerkzeugen
die Oberhaut der Blätter abſchabt um dann ſeine Nahrung ſaugend auf
unehmen Beſonders häufig tritt das Tier an Aralien Azaleen Farnenan Gummibäumen und Alpenveilchen auf Die befallenen Blätter

eginnen bald zu verblaſſen ſie welken dann und fallen ſchließlich ab
W Blattläuſe werden vertilgt wenn man die Pflanzen mit Waſſer

beſpritzt oder in dieſes eintaucht und nachher mit Holzaſche beſtrent Ferner
wird das folgende Verfahren ſehr empfohlen Man macht einen Aufguß
von einem Teil Aloe und zwei Teilen Jnſektenpulver mit dreißig Teilen
kaltem Waſſer und beſpritzt mit demſelben die von den Tieren behaſteten

flanzenteile Uebrigens iſt eine mit Seifenwaſſer vermiſchte Quaſſia Ab
ochung ebenfalls zu empfehlen

Die Fuchſien ſiellen keine beſtimmten Anſprüche an den Boden
doch gedeihen ſie beſonders gut wenn das Erdreich mit verrottetem Dünger
oder mit Torfmull bedeckt wird damit die Sonne nicht zu ſehr auf die
Wurzeln brennt und der Boden nicht ſo leicht austrocknet Sie verlangen
während des Wachstums und der Blütezeit viel Feuchtigkeit fehlt es
hieran ſo welken die Blätter und die Blüten fallen ab

Friſch gepflanzte Koniferen die mit dem Austriebe zögern
umgebe man wenn ſie freiſtehen an der Nord und Weſſſeite mit einer
Schutzwand ſo daß die Sonnenwärme ſich fängt und ſchlemme die

anzen alle Tage mit geſtandenem Waſſer tüchtig ein Es wird nicht
lange dauern ſo bricht der Trieb hervor

Dunkelrote Roſenforten verbrennen ſehr leicht in der vollen
onne Für dieſe Sorten iſt ein halbſchattiger Standort beſſer oder die

Beſchattung während der heißen Mittagszeit ſehr angebracht

Der Roſenroſt iſt eine unſerer gefährlichſten Roſenkrankheiten weil
wir dagegen nicht viel tun lönnen Jm Frühjahr erſcheint er als dunkel
braune Flecke auf der Unterſeite des Blattes Jm Herbſt iſt das Roſen
blatt mit feinen braunen Pünktchen beſprengt Es iſt nun notwendig
die im Frühjahr befallenen Blätter mit pulveriſiertem Schweſel mittels
Zerſtäuber zu beſpritzen oder was noch beſſer iſt jedes befallene Blatt
vorſichtig abzuſchneiden und zu verbrennen was den ganzen Sommer
über geſchehen muß Jm Herbſt vor dem Einwintern der Roſe iſt ein
Anſtrich von Schweſelkalium vorzunehmen Jm Frühjahr ſind die Roſen
ſtark mit Kalk zu düngen und mit einer 3 bis 4 prozentigen Kupferkalk
löſung anzuſtreichen

Weinban und Kellerwirtſchaft
Das Schneiden der Reben iſt unentbehrlich wie durch die

Praxis längſt bewieſen iſt Der Schnitt verfolgt dabei in ſeinem oberſten
Zwecke eine doppelte Richtung nämlich ſoviel Trauben für das laufende
und ſo viel Holz für das folgende Jahr zu erzeugen daß beide Trauben
und Holz ſich möglichſt gut zu entwickeln vermögen in dem Schnitt
liegt ſomit eine erhaltende aber auch das Wachstum und die Fruchtbarkeit
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der Rebe gleichmäßig fördernde Kraft Dieſer Grundſatz behält ſeine
Gültigkeit bei allen Rebenerziehungs bezw Schnittmethoden ſo ver
ſchiedenartig dieſe auch in den einzelnen Gegenden ſein mögen Es iſt
nun aber bei dem Schnitt für den Rebmann das hauptſächlichſte Er
fordernis daß er den Kräftezuſtand des zu beſchneidenden Stockes und des
Bodens auf den die Rebe angewieſen iſt genau kennt um danach genan
beurteilen zu können wie viel einjähriges Holz anzuſchneiden iſt damit
die Entwicklung einer beſtimmten Menge von Holz und Trauben gleich
mäßig gefördert wird eine Unterlaſſung derartiger Erwägungen beim
Schneiden hat für den Rebſtock und ſomit auch für den Winzer ſelbſt
beſtimmte Nachteile in ſicherem Gefolge indem dadurch das Gleich
gewicht zwiſchen Frucht und Holz geſtört und ſo die Entwickelung
des einen zum Nachteil der Entwickelung des andern nur einſeitig ge
fördert wird

Der Ringelfpinner wird immer häufiger und dennoch iſt er ſo
leicht zu entdecken und mit einem Wiſch Stroh oder einem alten Lappen
auf einmal maſſenhaft zu vernichten Was hilfts aber wenn einer es tut
und zehn andere nicht Jm nächſten Jahre hat er dann dieſelbe Plage
wieder

Beim Verſchneiden d h beim Vermiſchen fertiger Weine kommt
es nicht ſelten vor daß die Miſchung trüb wird und wieder zu gären be
ginnt während jeder der beiden urſprünglichen Weine hell iſt und bleibt
Miſchen wir nämlich einen Wein der Zucker enthält aber nicht gärt weil
ihm die Nahrungsmittel der Heſe fehlen mit einem Wein der dieſe Stoffe
enthält dem aber der Zucker fehlt um gären zu können ſo iſt es klar
daß dieſe beiden Weine ſich gegenſeitig zur Gärung aushelfen Beabſichtigt
man daher zwei Weine mit einander zu vermiſchen oder wie der tech
niſche Ausdruck lautet zu verſchneiden ſo empfiehlt es ſich im Allgemeinen
zunächſt einen Verſuch im Kleinen zu machen wobei man der Miſchung
in der Flaſche eine ſehr kleine Hefe zuſetzt und die Flaſche bei einem
Wärmegrad von 17 bis 20 Grad Celſius einige Tage ſtehen läßt Beim
Miſchen nur ungezuckerter deutſcher Weine iſt dieſe Vorſichtsmaßregel nicht
nötig weil der reine Traubenſaft ſoviel bis jetzt bekannt iſt immer ge
nügend Nahrungsmittel der Hefe enthält um allen Zucker vergären zu
laſſen mit Ausnahme der hochfeinen Weine welche aber hier wohl nicht
in Betracht kommen

Rotweinprobe Man befſeuchtet ein Stück viereckige Kreide wie
ſie als Tafelkreide verkauft wird an irgend einer Stelle wiederholt mit
einigen Tropfen des zu prüfenden Rotweins und erhält dann ſehr ſchöne
charakteriſtiſche Färbung Meiſtens genügt ſchon ein einzelner Tropfen
der Flüſſigkeit um die Fälſchung der Färbung nachzuweiſen falls eine
ſolche vorhanden iſt Heidelbeerſaft färbt ſich auf der Kreide blau ins Vio
lette ſpielend Malvenfarbſtoff färbt ſich auf der Kreide blau oder grün
oft beide Farben neben einander Fuchſinlöſung bleibt unverändert echler
Roktwein aber wird auf der Kreide braun oder ſchiefergrau

Tier und Gefſſügelzucht
t Roggeuſchrot für Pferde Pferde welche vermiſchtes Roggenſchrot

nicht gewöhnt ſind muß man ganz allmählich an dasſelbe gewöhnen in der
Art daß nach Verlauf von 14 Tagen neben Hafer 1,5 2,5 Kilo Roggen
ſchrot pro Stück und Tag verabreicht werden 1 Kilo Roggenſchrot erſetzt
1,5 Kilo Hafer Wegen der Fettarmut des Roggens dürfte es ſich
empfehlen gute Kokoskuchen mitzufüttern Fohlen Zuchtpferde und ſäu
gende Stuten erhalten nur kleine Roggenſchrotgaben weil größere Mengen
ihnen nachteilig ſind

t Vorſichtiges Tränken der Pferde Niemals ſoll das Tränken
auf leeren Magen namentlich bei ſtark erhitzten Tieren erfolgen Gut
und erſprießlich iſt es wenn den ſchwitzenden Pferden vor dem Tränken
eine Gabe angefeuchtetes Trockenfutter beſtehend in Hafer Heu oder einem
Gemenge gereicht wird Erſt nachdem das Tier das Futter gefreſſen hat
wird ihm in mehrmaligen Pauſen das Saufwaſſer gereicht

t Die Räude der Pferde iſt ſchwer heilbar und erfordert eine
energiſche Kur welche nach tierärztlicher Vorſchrift auszuführen iſt Hier
bei iſt beſonders zu beachten daß nicht nur die ſichtbar erkrankten ſondern
auch die der Anſteckung verdächtigen Tiere gründlich behandelt werden
und daß gleichzeitig mit der Kur eine gründliche Desinfektion der Ställe
und ſolcher Gegenſtände zu erfolgen hat welche wie Putzzeng Decken und
Geſchirre Zwiſchenträger des Krankheitsſtoffes ſein können

t Zur Vertreibung von Läuſen beim Rindvieh iſt die pein
lichſte Hautpflege und Stallreinigung dringend notwendig Dabei wird
empfohlen die Tiere mit 22 prozentigem lauwarmem Ereolinwaſſer zu
waſchen Will man aber Einreibungen von Queckſilberpräparaten machen
oder die bei Läuſen häufig angewendete Merkurialſalbe benutzen ſo be
frage man vorerſt den Tierarzt da dieſe Salben beſonders bei Jungvieh
leicht giftig wirken

4 Das paſſendſte Sommerfutter für Schafe iſt kurzraſige dicht
bewachſene natürliche Weide welche nicht naß ſein darf Sumpfige oder
moorige Wieſen verurſachen Lungenfäule Egelkrankheit Milzbrand und
ſind deshalb ſtrenge zu meiden Auf ſiark verunkrauteten Weiden wird die
Wolle häufig durch die mit zahlreichen Spitzen und Widerhaken verſehenen
Samen der Spitzklette des Jgelſamens und des Labkrautes verunreinigt
welche ſchwer aus derſelben zu entfernen ſind und ihren Wert bedeutend
beeinträchtigen Sehr günſtige Weidegelegenheit bieten die mit Weißklee
Hopfenklee engliſchem Raygras Schafſchwingel Schafgarbe und Biber
nellen eingeſäten Kleegrasſchläge Die Kunſt des Schäfers muß darin
ipfeln die Weide in der Weiſe auszunützen und einzuteilen daß ein Teil
erſelben immer wieder Zeit zum Nachwuchſe hat ſodaß man den ganzen
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Sommer über friſche Weide hat Dazu gehört aber auch daß man nicht
mehr Schafe hält als die vorhandene Weide überhaupt ernähren kann
Während eine gute Weide bei einer Weidedauer von 7 Monaten 20 bis
28 Schafe per Hektar vollſtändig ernähren kann ernährt eine mittlere 10
bis 14 und eine geringe blos 2 bis 3 Schafe

t Wähle die Futtermittel ſtets ſo daß die Nährſtoffe in dem
Geſamtfutter im richtigen Verhältnis zu einander ſtehen und infolgedeſſen
eine befriedigende Ausnutzung der Nährſtoffe möglich iſt denn jedes falſche
Verhältnis der Nährſtoffe in der Futtermiſchung mindert den Erfolg und
iſt eine Vergeudung

a Halte die Tiere ſtets reinlich durch genügendes Einſtreuen
und regelmäßiges Putzen mit Bürſte denn nur dann werden ſie ſich
wohl befinden und durch ihre Arbeit befriedigen wenn irgend möglich
ſo gewähre ihnen regelmäßig Bewegung in friſcher Luft denn das iſt ihrer
Geſundheit zuträglich und für Jungvieh durchaus notwendig

r Jm Sommer iſt den Schweinen das Baden in kühlem Waſſer
nicht nur ein Bedürfnis ſondern es trägt auch ſehr zur Geſunderhaltung
der Tiere bei Haben ſie auch noch Gelegenheit ſich reiben zu können ſo
iſt für die nötige Pflege der Haut geſorgt und dieſelbe wird immer rein
und mit geſunden Borſten bewachſen ſein

Was tut man gegen Verſtopfung bei Kaninchen Reiche
den Tieren täglich neben Hafer Heu angefeuchteter Kleie und Gerſten
ſchrot Runkeln Steckrüben und wer hat Möhren Wurzeln

4 Schlachtzuchtkaninchen können aus jeder Raſſe gewonnen werden
Hauptſache bleibt eben nur daß man recht ſchwere Tiere erzielt und ſolche
mit möglichſt wohlſchmeckendem Fleiſche Die belgiſchen Rieſen eignen ſich
noch immer durchaus für dieſen Zweck

Die beſten und billigſten Geflügelſtallungen auf einem
Bauernhof laſſen ſich unter einem Schuppen durch Breiter herrichten Jm
Sommer ſollte mindeſtens eine Breitſeite dieſer Stallungen vollſtändig
offen bezw durch feinmaſchiges Drahtgeflecht gegen Eindringen von Un
geziefer abgeſchloſſen ſein Erſt wenn die Witterung im Herbſt bezw
Winter kälter wird werden dieſe Räume durch Verhängen mit Stroh
makten Tüchern uſw gegen die zunehmende Kälte geſchützt

4 Um Tauben die nötigen Kalkſtoffe die ſie nicht nur zur
Schalenbildung ſondern auch zum Aufbau des eigenen wie des Knochen
gerüſtes ihrer Jungen ſowie zur Federbildung bedürfen zuzuführen ſtelle
man den Tieren in criner ſlachen irdenen Schüſſel eine Hand voll zer
kleinerter Schalen von friſchen ungekochten Hühnereiern vor und man
wird mit Genugtunng wahrnehmen wie ſie ſich mit wahrem Heißhunger
darüber hermachen Man ſchlägt die trockenen Eierſchalen in ein Tuch
ein und bearbeitet ſie mit einem Hammer bis ſie genügend zerkleinert ſind
Zu einer Hand voll gibt man eine Priſe feines Kochſalz und vermengt
deides gut

I Der Blähſucht oder Windgeſchwulft der Hühner ſind be
ſonders junge Tiere unterworfen Die Krankheit beſteht darin daß eine
flache weiße Geſchwulſt den ganzen Körper vornehmlich Hals und Kropf
oder uch den Unterleib überzieht Als Urſache werden Verdauungs
ſtörungen herbeigeführt durch verdorbenes oder zu reichliches Futter be
zeichnet Mittels einer Stopfnadel ſticht man die Blaſe hier und da auf
beſtreicht die Stellen mit erwärmtem Oel legt loſe Watte darüber und
wickelt das betreffende Huhn in ein wollenes Tuch Darauf gibt man ihm
mäßig kaltes Trinkwaſſer mit einem Tropfen Salzſäure

44 Das Eierlegen der Hühner zu fördern Durch Fütterung
mit etwas ſchwarzem Kümmel der unter das Hühnerfutter gemengt wird
wird das Eierlegen auffällig befördert

I Wenn Hühner verlegen halte man ſie eingeſperrt bis ſie Luſt
zum Legen zeigen bringe ihnen dann etwas Salz in den Legedarm und
laſſe ſie laufen Durch das Salz gereizt ſuchen ſie bald das verborgenſte
Neſt auf und brauchen wir demſelben nur nachzugehen um es zu finden

t Wie kann man die Hennen vom Brüten abhalten Ein
bewährtes Mittel iſt das die Brütluſtigen mit einem jungen feurigen
Hahn in einen Raum zuſammenzubringen wo ſich kein Neſt ſelbſt nicht
einmal Stroh befindet Die Brüterinnen werden dem Treiben des Hahnes
bald williährig ſein und darauf mit Eierlegen wieder beginnen

I Keunzeichen fleißiger Legehennen Die ſicherſte Gewähr für
ein mehr oder minder fleißiges Eierlegen der Hühner bietet die Ab
ſtiammung von einer guten Raſſe Aber auch von der Größe und Färbung
des Kammes und des Bartes der einzelnen Tiere kann man auf die Eier
produktion ſchließen Je größer gezackter und dunkelroter bezw fleiſch
roter Kamm und Bart ſind eine deſto beſſere Legerin pflegt eine Henne
zu ſein Als zweites Kennzeichen einer guten Legehenne wird die Be
ſchaffenheit der Federquaſite um und unter dem Steiße angeſehen Je
größer dieſelbe iſt und je mehr ſie einer im Aufblühen begriffenen Blume
gleicht deſto mehr Eier ſoll die Henne legen Hennen welche recht blau
gefärbte Füße beſitzen ſind ebenſalls als gute Leger geſchätztMan vermeide ſoviel als möglich Spätbruten da ſolche
ſich nie ſo entwickeln und die Größe erreichen wie Frühbruten daher keine
ſo großen Braten liefern wie letztere Spätbruten ſind nur dann gerecht
fertigt wenn es ſich darum handelt Waſſergeflügel zu Tafelzwecken zu
erzüchten für eine Zeit zu welcher an ſchlachtreifem Geflügel bereits Mangel
eintritt ſolches daher hoch im Preiſe ſteht Um recht frühzeitig im Jahre
den Markt mit Schlacht Waſſergeflügel perſorgen zu können müßten
Winterbruten ſtattfinden wenn die Verhältniſſe namentlich die zur Auf
zucht vorhandenen Räumlichkeiten ſolche geſtatten Es gibt einige Enten
und Gänſeſchläge welche bereits im Dezember oder Jannar mit dem Eier
legen beginnen Brütluſtige Cochinhennen ſind zu dieſer Zeit hie und da
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immer welche zu finden außerdem können Trukhennen zum Ansbrüten der
Eier verwendet oder letztere können künſtlich ausgebrütet werden

t Hat das Huhn vom harten Boden oder unzweckmäßigem Sitz
zur Nacht Verhärtungen Knollen an den Zehen oder am Fußballen ſo
beſtreicht man dieſe täglich mehrmals mit erwärmtem Olivenöl bade den
Fuß in Seifenwaſſer ab und ſchabe die Verhärtung mittelſt eines Feder
meſſers vorſichtig heraus volle Heilung kann jedoch nur dann erzielt
werden wenn man einen Sandhaufen auf dem harten Boden anbringt

Manche Qual wird den Stubenvögeln durch die unzweckmäßige
Verabreichung des Trinkwaſſers bereitet Da wird manchen Vögeln das
Waſſer eiskalt direkt von der Leitung oder dem Brunnen hinweg vor
geſetzt anderswo denkt man an heißen Tagen gar nicht daran das
Trinkwaſſer mehrmals den Tag über zu erneuern das ſind Mißgriffe
welche ſich oft ſchwer rächen indem die Vögel durch zu kaltes Waſſer ſich
Verdaunngsſtörungen zuziehen durch den Mangel an friſchem Waſſer bei
heißem Wetter aber dem Verſchmachten nahe gebracht werden Darum
wer Zimmervögel hält laſſe ſich geſagt ſein daß auch dieſe Tierchen nach
ſo mancher Richtung hin ſehr unſeres Schutzes und unſerer auſmerkfamſten
Fürſorge bedürfen

4 Wofern man Sonnenvögel zu Zuchtzwecken hält muß der
Käfig ziemlich groß ſein weil die Tierchen während der Brutzeit ſehr
ſtürmiſch und unruhig ſind niſten dabei aber leicht und ziemlich zu
verläſſig

4 Magert während der Manſer ein Vogel bedenklich ab
oder zeigt er ſonſtige Symptome von Entkräftigung ſo gibt man ihm
friſche Ameiſeneier Dadurch kann man manchmal einen Vogel der zu
ſchwach iſt um auf dem Stängelchen zu ſitzen noch retten

Pflege der Stubenvögel Die Singvögel können ebenſowenig
das Gas vertragen wie die Blumen Man ſollte daher die Vogelbauer
immer aus der Nähe der brennenden Gasflammen entfernen was beſon
ders bei hoch hängenden Vogelbanern zu beachten iſt Es iſt ſehr ſchäd
lich für die kleinen Vögel die ganze Nacht in einer Atmoſphäre zu leben
die durch Gas verdorben iſt

Um dem Ueberhandnehmen des lingeziefers in den Kangrien
hecken vorzubeugen iſt es fehr zweckmäßig ſobald die Neſter gebaut ſind
und die Weibchen zu legen anfangen wenn man pulveriſierte Kamillen
und Wermut in jedes Neſt ſtreut um möglichſt die blutſaugenden Schma
rotzer die Milben von den Alten und hauptſächlich auch von den Jungen
abzuhalten Gerade dieſes Ungeziefer richtet in einer Kanarienhecke heil
loſen Schaden an und es kommen Fälle vor wo ganze Zuchten junger
Vögel durch dieſe Plage zugrunde gegangen ſind

Fiſchzucht

Die rationelle Froſchmaſt Froſchſchenkel ſind eine allerorts
bekannte geſchätzte Delikateſſe aber ſie werden vielerorts unter arger
Tierquälerei gewonnen und zu unrechter Zeit auf den Markt gebracht Die
Franzoſen wiſſen ſich dieſen Genuß beſſer und ausgiebiger zu verſchaffen

Sie genießen den Froſch ganz und zwar die Vorderteile zur Bereitung
von Suppen und Saucen und die Schenkel als eigentliche Delikateſſe
Alle Fröſche ſind gleich den Fiſchen und Krebſen am wohlſchmeckendſten
nach überſtandener Laich oder Paarungszeit ſobald ſie ſich nach den
Anſtrengungen derſelben mit verdoppeltem Appetite wieder angemäſtet
haben Die nach dem 5 Monate währenden Winterſchlafe abgemattet
ausgehungerten mageren Fröſche ſind hart und fleiſchlos Bald darauf
beginnt ihre Laichzeit und läßt ſie wieder nicht feiſt werden Erſt von
Mitte Mai an gefangen ſind Froſchſchenkel ein Genuß Fröſche ſind bei
ihrer fabelhaften unausgeſetzt währenden Gefräßigkeit auf folgende Weiſe
feiſt und ſchmackhaft anzufüttern Die in einem teilweiſe waſſergefüllten
verſchließbaren Erdbehälter gefangenen Fröſche werden mit lebenden
Nachtſchnecken Regenwürmern Fliegenmaden Cruſtaceen Fiſchlaich kurz
lebendem Naturfutter ſoviel ſie freſſen wollen gefüttert wobei darauf zu
achten iſt daß ihnen die Nahrung ſteis in bewegter Weiſe geboten wird
weil ſie gleich den Raub und Edelfiſchen nur lebende oder ſich bewegende
Nahrung aufnehmen Das raſcheſie einfachſte humanſte Abtöten der
Fröſche erfolgt mit einer kräftigen gut geſchliffenen Zuſchneideſchere in
der Weiſe daß man mit dem erſten Schnitte den Kopf vom Rumpfe und
mit dem zweiten Schnitte die Schenkel abtrennt So kann man ſich den
ganzen Sommer über den Froſchſchenkelgenuß bieten ohne ſich der Tier
quälerei ſchuldig zu machen

Bienenwirtſchaftliches
Wann ſollen Strohkörbe abgetrommelt werden k Zum Ab

trommeln kann der Anfänger ganz unbedenklich ſchreiten wenn er ſicht
daß bei einem Stocke des Morgens vor Sonnenaufgang noch ein fauſt
großes Klümpchen Bienen vor dem Flugloche lagert Er nehme ſich aber
ja in Acht daß er ſich in der Baum und Rapsblüte nicht durch das
Vorliegen der Stöcke am Nachmittage oder Abend irre führen laſſe Hier
iſt die Wärme noch mehr aber die überſchwengliche Tracht Urſache des
Vorliegens Die Bienen ſind jetzt wie betäubt ſind ermüdet und ſetzen
ſich um friſche Luft zu haben einige Zeit vor ihre Stöcke Tritt ſpäter
die Nachtkühle ein ſo ziehen ſie ſich in ihre Wohnung zurück Wenn aber
am kühlen Morgen noch Bienen auswärts lagern ſo iſt dies ein untrig
liches Zeichen daß der Stock ſeine Bewohner nicht mehr ſämtlich zu be
herbergen vermag Jetzt weiß der Anfänger daß der Stock zum Ab
trommeln reif iſt
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